


Willkommen …





im Carl - Jacob - Burckhardt - Gymnasium



 Allgemeines

▪ Benannt nach dem Schweizer Diplomaten und Lübecks

Ehrenbürger: Carl Jacob Burckhardt

▪ Mathematisch-naturwissenschaftliches und neusprachliches G9-

Gymnasium mit ca. 800 Schülerinnen und Schülern und ca. 65 

Lehrkräften

▪ Unterricht im 90-Minutentakt 

▪ Schwimmhalle, Sporthallen und 

Sportanlagen in unmittelbarer Nähe

▪ Gute Busverbindungen

▪ Berufsorientierung



 Allgemeines
▪ Schulhund („Käthe“)

▪ Schulinternes Sozialcurriculum von Orientierungsstufe

bis Oberstufe

▪ Beratungsteam „Offenes Ohr“ mit Schulsozialarbeit, Schulseelsorge, 

Beratungslehrkräften, Lerncoaching und Coaching im Hause

▪ Arbeitsgemeinschaften mit Schwerpunkten in Musik, Theater                                    

und Sport

▪ Aktive Schulgemeinschaft aus Schülerinnen und Schülern,                            

Eltern und Lehrkräften (pädagogische Konferenzen; 

Fachkonferenzen, Schulhofpflegetag, 

Arbeitsgemeinschaft „Sozialcurriculum“, 

Chor beim Weihnachtskonzert in St. Jakobi, …)

▪ Mögliche musikalische Schwerpunktsetzung in der                                 

Orientierungsstufe (Streicher- und Bläserklassen)



 Viel Platz, viel Licht, viel Grün

▪ Großzügige und weiträumige Schulanlage im Grünen

▪ Großer Schulhof mit Spielgeräten, Fußball- sowie 

Basketballplatz, Tischtennisplatten und 

Spielzeugcontainer (Prinzip „Bewegte Pause“)

▪ Rosenhof als Ruhe- und Veranstaltungsort

▪ Große Aula mit Bühne

▪ Moderne Mensa



 Viel Platz, viel Licht, viel Grün



 UNESCO - Projekt - Schule
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Verpflichtungen:

• Förderung von Frieden und 

Toleranz

• Bewahrung von Natur und Umwelt

• Schaffung internationaler                                      
Verbindungen

Zielvorgaben:

• Menschenrechte verwirklichen

• Anderssein achten und schützen

• Umwelt schützen und bewahren

• Armut und Elend bekämpfen





Jährliches Sommerfest

… als besonderes UNESCO-Projekt unserer Schule:

70% der Einnahmen gehen als Spende an die Stiftung 

HOKISA in Kapstadt, die sich um von AIDS betroffene 

Waisenkinder in einem Township kümmert.



 Fremdsprachenangebot

▪ Englisch als erste Fremdsprache ab Klasse 5

▪ Französisch, Latein oder Spanisch als zweite 

Fremdsprache ab Klasse 7

▪ Eine dritte Fremdsprache als Wahlpflichtfach ab 

Klasse 9



 Schüleraustausch

▪ Stockholm (Schweden): Klasse 6

▪ Guichen (bei Rennes / Bretagne, Frankreich): 

Klasse 8

▪ Madrid (Spanien): Klasse 9

▪ Maine (bei Boston, USA): E-/Q1-Jahrgang



 Schulprogramm

Unsere pädagogische Konzeption basiert auf drei Säulen:

1. Bildung schaffen

2. Soziales gestalten              

3. Kultur leben



 Sozialcurriculum

▪ Das Sozialcurriculum ist Bestandteil unseres Schulprogramms. Es ist ein 

spiralförmig aufgebautes Curriculum von der 5. Klasse bis einschließlich 

der Oberstufe und durch verschiedene Bausteine werden die Kinder und 

Jugendlichen fit gemacht in Themen wie:

❖ Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein

❖ Suchtprävention

❖ Umgang mit Medien 

▪ Ziel ist es – mehr noch als bisher - sich im schulischen Alltag respektvoll 

zu begegnen.

Ein angenehmes soziales Miteinander ist die 

Grundlage für effektives Lernen und Arbeiten. 



 Multimediale Ausstattung
▪ Moderne Fachräume mit Präsentationsmedien 

▪ Digitale Tafeln (CTOUCH) in vielen Unterrichtsräumen

▪ 2 Computerräume, 1 Schüler-Computerraum

▪ Notebooks und Tablets für den flexiblen Einsatz

▪ Leistungsstarkes (Funk-) Netzwerk



 Besonderheiten in der Orientierungsstufe

▪ Gemeinsamer Klassenverband in der 5. und 6. Klasse

▪ Begleitung in der Orientierungsstufe von einem Klassenleitungsteam

▪ Kennenlern-Projekte vor den Sommerferien und in den                                                             

ersten Schultagen (“Kehraus-Fete”, Einführungstage, Ausflüge und Projekttage)

▪ Patinnen und Paten (ausgebildete Mediatoren aus dem 10. Jahrgang) begleiten die Klassen vom 

ersten Schultag an im ersten Schuljahr

▪ 3-Tages-Klassenfahrt in Klasse 5 

▪ “5. Klassen-Pavillon” mit

Spielgeräten direkt auf dem                                                                                                             

Schulhof

(Prinzip “Bewegte Pause”) 



 Besonderheiten in der Orientierungsstufe

▪ “Sozialer Unterricht” (nach Lions-Quest & SOKRATES) als Pflichtunterricht in allen 5. und  6. Klassen

▪ Systematische Computerausbildung als Pflichtunterricht in der Orientierungsstufe

❖ Umgang mit  Computer,  Netzwerk  und  Internet

❖ Umgang mit MS Word, Excel und PowerPoint

❖ Jährliche kleine Prüfung der erworbenen 

Kenntnisse

▪ Erste Bausteine des Sozialcurriculums

❖ Stärkung des Medienbewusstseins

❖ Stärkung des Selbstvertrauens

❖ „Interkulturelles Coaching“

❖ Kultur(en)Nacht (alle 2 Jahre)

▪ Individuelle Förderung bei speziellen Begabungen, aber auch bei Schwächen

▪ Schüleraustausch mit der deutschen Schule in Stockholm in der 6. Klasse

▪ Streicher- und Bläserklassen



 Streicher- und Bläserklassen:
„Learning by Doing”

▪ Erlernen eines Streich- oder Blasinstruments ohne Vorkenntnisse

▪ Kooperation mit der Lübecker Musikschule der Gemeinnützigen

▪ Vermittlung durch speziell ausgebildete Lehrkräfte

▪ Idee eines “Klassenorchesters” stammt aus den USA

▪ Studien zeigen u.a.: 

❖ deutliche Verbesserung der sozialen Kompetenz

❖ Steigerung der Lern- und Leistungsmotivationsowie der Kreativität





Die grundlegende Präsentation wurde von Schülerinnen und Schülern des Informatikkurses 
der Klasse Eb im Schuljahr 2018/19 erstellt und von Frau Schneider, Frau Willmann und 

Frau Rühaak für die folgenden Schuljahre aktualisiert.

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit! 
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